Liebe leser! 


Hier ist also die erste Ausgabe 

„ von "Das Letzte", Damit ihr 

A seht, wie vielseitig dieses 

FLAA vg Nan ist, haben wir diese © 

170% vif Inhaltsiibersicht geschrieben, 
* 


Es geht los mit einer schur- 
nalistischen Sensation! Wir 
haben ein Interview mit dem totge- 
glaubten John Lennon! Toll, was? Gleich hier 
gegenüber, Seite 3. 


Der nächste Bericht be- 
> N sich mit der Frei- 


4 A zeitsituation 
і п Marl. Es 


Г hat keine 

2 A Pommesbuden 
mehr hier, Seite 4, 

Die todernste Kulthuhr 

kommt natiirlich auch 


QY 


А 
A 


fi re Ay 
auf Seite 6, ein eigenes auf Seitè 
10, und zwei Komponistenporträts, 
auch auf Seite 10. 


Ш Danach der Bericht über ein kulturel- 

les Großereignis ersten Ranges: 

Das erste deutsche Mutantentreffen, 

das ausgerechnet im Marler Hagen- 

busch stattfand, Mit Pavo Nurmi, 

> Dirk Dinner Debil, Brassert Brutal, 
Vorwärts Honecker u. v. a. Seite 7 


Unter dem Titel Ein Lied geht um 
die Welt fofigen knallharte Platten- 
kritiken. Seite 9. 


Aber natürlich bieten wir auch Lebenshilfe, Das Letzte Haarstudio be- 
faßt sich mit der Verschönerung Deines Kopfhaares, Seite 11. 


Für Sportbegeisterte haben wir extra eine Sportseite eingerichtet, 
Seite 135 

Warm Gesundes Volksempfinden in: Gelsenkirchen zwar gut, aber,..waren, 
steht auf Seite 14, 


Pönk ist tot. Auch wir wollen uns an diesem Begräbnis beteiligen, 
Bericht zur Lage auf Seite 15. 


Fundierte Medienkritik_liefern wir mit einem Bericht über die ameri- 
kanishce Fernsehserie "DALLAS", Seite 15. 


Zuguterletzt gibt's Termine, Kino-, Theater, und Buch-Tips auf Seite 16, 
Ralf & Rolf Geheiligt 
екс KARL ARSCH ` 
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JOHN LENNON LEBT | 


Sensationell! John Lennon wur 
de gar nicht erschossen! Unse 


Reporter-As Karl Arsch trieb 


ihn in einem niederbayerischen 
Sanatorium nahe der tschechi- 


schen Grenze auf, wo er sich 


von Pilsener Urquell ernährt, 


Der ehemalige Gitarrist der 
bekannten Combo The Beagles 
war nur unter der Bedingung 


zu einem Interview bereit, daß 


wir es nicht an BUNTE ILLUS- 
TRIERTE verkaufen, wir taten 
ihm den Gefallen, 


Karl:Wie kommt es, 
daB du lebst? 
John:Wie kommt es, 
daß а и lebst? 
Karl:Nun, vor circa 
einem Jahr ging die 
Meldung um die Welt, 
daß dich ein verrück 
ter Ami in New York 
erschossen hatte. 
John:Ach so, das war 
ein Trick meiner 
Plattenfirma, Weißt 
du, der Verkauf mei- 
ner Soloplatten lief 


etwas schleppend, und so lie 
ßen sie sich diese Sache ein 


fallen. Hat ja gut funktio- 
niert wie du siehst, 
Karl:wie steht es mit einer 


Wiedervereinigung der Bietäls 


John:Nun, das ist schon gut 
möglich, aber nicht in der 
elten Besetzung. 

Karl:Sondern in welcher? 

John:Mein Traum wäre: Ich an 
der Gitarre, Franz Becken- 
bauer am Schlagzeug, Erich 
Clapton an der Triangel, 
Moritz Rrr am Süntesaizer 
und Robert Fripp am Baß, 
Vielleicht noch Malcolm Mo- 
Laren am Staubsauger, zudem 
habe ich gute Kontakte, 

Karl: Und was is mit Yoko? 

John:Die soll mal ruhig ihre 


e. Paul 
McCartney 1 


... Wer 


is'n 
das?” 


is'n das? 

Karl:Na, der war doch bei den Bietäls 
am Baß, der Linkshänder. 

John:Ach so, der, Weiß nich, was der 
jetzt so macht. Früher wollter immer 
mal 'ne Platte mit Kinderliedern 
aufnehmen. Als es mit Apple bergab 
ging, wollt er immer 'ne Millionärin 
heiraten, um sich abzusichern, 

Karl:Das hat er doch auch gemacht... 
Linda Eastman, 

John: Ach ja, 

Karl: Vas horste denn sonst für Musik? 

ohn: Du, ich bin da 

überhaupt nicht auf 
dem Laufenden, Ich hab 
mir in den letzten 
fünf Jahren nur zwei 

Platten gekauft, das 

war einmal "Destroyer" 

von Kiss, und dann vor 
zwei Tagen so 'ne 

Single: "O Superman" 

von Laurie Anderson, 

New York, du verstehst, 

ich wollte héren, was 

sie jetzt in New York 
machen, Gefällt mir 
gut, 

Karl: Und sonst, New Wave oder so, 
gar nix von mitgekriegt? 

John:Doch schon, ich hab Kontakte 
zu Moritz Rrr vom Plan, und ich 
kannte mal einen von den Clash, 
aber naja, alles nich so interes- 
sant, Fngland is sowieso zuende, 

Karl:Aber gerade so die letzten 
Jahre war viel los, z.B, eine 
neue Hard-Rock-Welle.,. 

John: qa klar, Hard-Rock, Kiss und 
80. . fahr! ich vol] drauf ab, 

Kar 1: Pläne für die Zukunft? Viel- 
leicht ein Schlußwort für unsere 
Leser? 

John: Erst mal Urlaub machen, Bier 
trinken.... Schlußwort: Die Kids 
solln nich alles glauben, was in 
der Zeitung steht. 

Karl:Bist du eigentlich der große 
Revolutionär, für den dich nie- 
mand hält? 


Karl Arsch on Tour '87 


ohn: Paul Medartney 2. „Mer = 


Soloplatten durchziehen(nimmt 
einen Schluck Bier zu sich). 

Karl:Was hältste denn von den 
Sachen, die Paul McCartney 
jetzt so macht? 


John: Ja. 


An dieser Stelle mußte John zurück 
auf sein Zimmer, nicht ohne vorher 
noch ein Fläschchen Bier zu leeren, 
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ES HAT КЕМЕ eye 
TEM POMMES BYOEM 
ER DIER 


Was ist bloß los in dieser 

Stadt? Tja , /ne gute Frage. 

Die tage der zornigen jungen 
Männer sind vorbei, die Tage 
der lohnenden Sparsamkeit auch 
Denn es gibt keine guten Fommes- 
Buden mehr. Und wo sollen wir auch 
sonst hin. Nach Arbeit und/oder Schul 
arbeitenaufgabenhaus gibt es nun keine Mög- 
lichkeit mehr, 312 Freizeit sünnvoll zu wer 
euden, Die Fommes sind teurer geworden, 
das haben wir nun davon. linter einszehn 
ind sie kaum noch zu hab . Scheißel 


oo ГАД $ e e 
WAS FU R IM) A WNE 9 Einzige Susnehme: fe griechische 
У Fommesburie in Herten, Die Fanpsch 
achtel enth&lt 2 Gramm weniger Pommes, kostet cf aber euch nur 1,-DM..... 
Cohne al J. tind “iro mit 7irtaki nur W80lacherliche Pesetas, '_гайеғ De 


der meisten Fommesburen befinden sich auch die meisten Spiel himmel. Dort sin: 
“ie Preise fiir unsere elektronischen Zandkas terkaweraden die gleichen nrbliebe 


n; Pom — ват kannman auch schneller auswechseln, als ie vem Flip'- 
rer. Inunserer Starit ist eine Menge los in dieser Eezj dennoch 
emp man eine Menge (iufge) Leute trotz "oder gerace 
wegen” = em reichhe u en Аппеһо+ eine gewisse Lange= 


tie (Ha So tref’en sich unpopulére Leute Tao 
für Tag in MÜHLE(alt), ANNO CAUT un! SCHUL THEISS PIER 
(auch alt). Die wirklich Interessenten dagegen blie- 
ben bei Muttern, im Sett oder gingen einmz] im Jaha 
in IPECTALS „Eh MSdness. Dort wurde 
none ute und ansprechende Musik Ge- 

spielt, eswar schön laut und der trin- 
kende, zahlende Besucher konnte tanzen, 
Die Tage, an denen der Marler Fürger lokale pank- bance be- 
wundern konnte, kann man an einem Fiinfm=rkstiick abzählen! 


Drohendes 
Stact bestimmt 
un x 
ordent- 


гг erionale Subkultur traute sict 
Fazit: nix los in Merl? Indiesem 
nicht mit Meuzuwanderungen sl''n 
rechnen, Mutantentreffen aut und 
lich, aber ти? es d bei bleiben? 
fal! Kauet Das wäre z., eine 
chkeit, Neue gruppen gibt es viel 
ber Kontzerte in Fommesbuden? Das Trocadero ist 
nicht cas Gelbe, vielleicht der neue Alte Vati??? 
einfach “ne Spießerkneipe zum Vereinslok:l gestal- 
un" die Кайр besetzen. ambesten ene Demo( 300.000) 
dem Zweck in der Citi(7einhalb). Mehr Gröffities auf 
Straßen! Für eine qoldene Z kunft von Marl solange 
DUUUU , DULIU, пиг DULU AAAAHLLEITIN willst. eine uo- 
ein Wochenend i gierungsbezirk Marl er cheint dann 
lebenswert, Doch solange die Leude jeden Freitagabend 
¥st nix zuwollen, und die Leute kommen auf dumme Gedan 
sich Fénzeins wie dieses einfallen, Denket mehr an ... 
inder dritten Welt. Die haben nämlich keine Freizeit- 


ger nicht herbei, 
Jtedium kann Hie 
scher 


[ШИИ 
che/ 
auch wiede 
emigrieren, i 
ken jd lassen 
eean die Leute 


probleme,die 


E 


lesen abends die Schnitten von der Strasse, oder gehen friih ins “ett. 
Laßt uns also folgende Zeile dem täglichen Nachtgebet hinzufügen: 


2 UND, LIEBER GOTT, MACH AUSSER- 
DEM BITTE, DASS DIE MENSCHEN. IN 
MARL ENDLICH EINE DAUERNDE MOGLICH- 
KEIT BEKOMMEN, NEUE MUSIK ZU HOREN 
UND ZU MACHEN. . . AEN 


tat dn Мома ! 
UND MER dex Plan: __ eden Dienstag 0% bei 


H 
ow 
(ламро «чай 


N JUL ma oT 


ие kart Arsch nicht da ! 


b: 


Das folgende Gedicht von Michael McClure ist zwar schon ziemlich 
alt, aber seiner Zeit ist es voraus gewesen und hat deshalb auch 
heute noch Bedeutung, Michael McClure wurde 1932 in Ban Francisco 
geboren und zählte in den 60er Jahren zur Avantgarde der SF-Re- 
naissance-Bewegung, Wenn es auch vielleicht zu spät ist für die 


alten Bewegungen, so drucken wir es trotzdem ab. 
ichael McCluve: 


GHOST TANTRA u. 


GRAHH HARR GAHHR 
HRAHH GOOOOOORHH! 
GARHH GAHHHRRRR! GAHROOOOH, AYE! 


GAHHR GAHRHOOO-RHEER GRAHAHH! OH 
thah neert gahhr grahgmn grhh det gahr 


grayhayoar 
nyarr grooh hrahh 


grahrgmn groooor HAHHR! 
GRAHIEE THOW VAROOM SENTIENT 
GAHRGRRR, 


AY HI MEOH GARGM GRAHHRR 
GAHOOOOO 


THEEER GRAHDOON HROHH NYORR! 
Gahr ghrmayorhrrr, Grayhoww no ooobleosh, 
GAHHHHAR ! 
SEEEZMEOH=SHORNETT 

GROOO0000000000000H! GAHRR! 


UNTERMINIERE DIE GESAMTE 
GESELLSCHAFTSSTRUKTUR, 


INDEM DU DIE TUR = 


EINER ÖFFENTLICHEN TOILETTE 


OFFEN LASST, 


SO DASS DER NACHSTE 


UMSONS | 


FRE | hm Ke y, 
~ Taylor Mead ~ 
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GroBspuriger ging's nicht: 
Experimentelle Musik aus NRW 
war angekündigt und fand auch 
statt, Ein toller 
Slogan! Als Ansage mußte 
Brecht herhalten, darunter 


tatsächlich 


tun es die Neugewellten wohl 
nicht mehr, Is erstes 
DFB(Die fürch- 


lerbrüder), die 


dann das Duo 

terlichen Bol 
ihrem Namen gerecht wurden, 
Härteste 


Avongarde, Mut ge- 


hört schon dazu, sich mit 


sowas auf die Bühne zu stel- 
len(das is allerdings auch 
alles). 


kloppte immer auf einem 


Einer der beiden 


Stück Holz rum, der andere 
Texte von Hin- 


Teh 


rezitierte 
stein(noch so'n Genie). 
bin nach 10 Minuten raus- 
gegangen, als ich um 1/2 7 
wieder reinging, war'n sie 
zum Glück fertig. 

Danach Erassert 
Brutal, 
Band. 


ihren allseits be- 


eine Marler 


Leider ohne 

liebten Sänger. Dafür ging 
ihr Lärm wenigstens in die 
Beine, da ein dicker Schlag- 
zeuger für einen halbwegs 
konstanten Grundrhythmus 
sorgte. Wegen zu großer 

Parteilichkeit(ich spiele 
selbst in der Band möchte 


ich über BB nix weiter schrei- 


ben, 


7 


spielte 


ERSTES DEU HES MUTANTENTREFFEN IN MAR 


r Schrott + AVANTGARDE 


um A um e BES о UA A ша o un 


Weiter ging's mit folgender 
| Gruppe:RPYKRYP Е.Е. TOHO 
Die war'n echt toll. Sahen teil- 
weise recht nyasat een 
Es ne gute Musik: Ein kleiner 
Schlagzeuger mit doofer Brille 
(doofe 


konnte spielen, die anderen drei 


Brillen sind jetzt in) 

. betätigten sich an Baß, Gitarre, 
"Klarinetten, Mülltonnen, Radio, 
Bohrer. Im Gegensatz zu den 

5 Einstürzenden 


Neubauten, die ja 


nur auf Schrott rmschlagen, hat- 
| ten unsere 4 noch den oben zi- 
tierten Schlagzeuger, der den 
» 


Sound zusammenhielt, Dadurch 


ging's 


gut los, 

Wie werde ich nun Dirk Dinner 
Debil + fer Züchtung gerecht? 
Also, erstmal fand ich sie tell, 


ГА 
Der Schelgzeuger und der Organist 
konnten zwar nicht spieler, aber 
x(Figentlich 


das machte gar ni 


macht das sowieso nix, aber wern 
musikelischer Dilettantismus alles 

ist...), denn Ла wer Dirk, der alles 
e rausriß, 


Fr hüpfte ganz irre auf 


der Pühne rum und kloppte immer 

| auf so "пег KUHGLOCKE rum, er 
wuBte, was er wollte und sagte das 
"Isch weiß, was 
isch willl!!" Kurz, er hatte alles 


das, was einen diese gestylten 


auch immer wieder, 


Künstler-Tüpen vermissen lassen, 
eine gewisse -räusper- Ausstrahlung, 
achte Spaß, zuzugucken, 


Als fünfte betrat dann die Star- 


== und Kultband des Abends die Biihne: 
D 


Vorwärts Honecker aus Marl, zum 
Quartett erweitert. Leo's Freun- 
din singt jetzt'n paar Titel 
und hinterm Schlagzeug saß 1 
geheimnisvoller Typ im Tau- 
cheranzug. Nun ja, durch den 
Schlagzeuger ist das VH-Konzept 
'n bißchen eingeengter gewor- 
den, aber sie haben sich auch 
weiterentwickelt, Sie verar- 
beiten jetzt nicht nur wie 
bisher Throbbing Gristle- 

und DAF-Einflüsse, sondern 
auch die Lounge Lizards, und 
sogar "Mackie Messer" (wieder 
Brecht) wird neu aufpoliert. 
Das allerdings genial-spartan- 
isch, Einflüsse verarbeiten, 
gut und schön, aber vielleicht 
sollte man irgendwann sein 
eigener Einfluß sein(nich so 
viel John Peel hören). Aber 
ich will nicht ungerecht sein: 


Irgendwo existiert ein VH-Stil, ® 


Z. B. in ihrem Liebeslied, das 
ihnen erstmal einer nachmachen 
soll: "Ich sing ein kleines 
Lied für dich/Ich will nicht, 
daß du traurig bist/Ich liebe 
dich, ich liebe dich", 
Anscheinend waren sie tat- 
sächlich die Attraktion des 
Abends(zur Mackie-Messer-Zu- 
gabe waren ja sogar Berti und 
Dirk Dinner auf der Bühne), 
denn mach dem VH-Auftritt 
leerte sich der Saal, Immer 
weniger schicke junge Leute, 
die sich in grellen Klamotten 
und hochgeföhnten Frisuren 
ihre eigene Unzul@änglichkeit и 
um die Ohren schlugen. Schade, 


denn jetzt kam endlich mal ne 
Tanzband: Pavo Nurmi aus Essen, 
Schon aus der Ansage des Sängers 
("Und jetzt kommt unser super- 
experimentelles Mutantenstück 
Fahrerflucht" )konnte man erse- 
hen, wier ernst sie die ganze 


2 


Konzeption des Konzerts nahmen. 
Und sie legten dann auch mächtig 
los, zupackend und geradeaus, 
Auch wenn dem Schlagzeuger öfter 
die Bass wegrutschte, ein gelun- 
gener Auftritt(da freut ihr euch, 
was 2). 

Vor circa 20 Teuten spielten 
als Saääfeger die Peter Wenzel 
Combo, Flotte Tanzmusik mit Orgel 
Gitarre und Schlagzeug, die von 
den noch anwesenden Lederjacken 
allerdings bemängelt wurde("Die 
solln doch im Seniorenheim spie- 
len, aba nich hier!"). Am Schluß 
versuchte der Mutamke Ansager 
dann noch, die Mutanten durch 
einen seltsamen Vergleich mit 
der Konner Friedensdemonstration 
zum AUFRAUMEN ZU ВЕМЕСЕМ!! Da 
hatter sich aber mächtich ge- 
schnitten: Wozu gibts denn Putz- 
frauen? fragten sich die Schickis 
und zogen vondannen(ich auch). 
Wer ein Schlußwort will: sollte 
man öfter aufziwhen, sowas. Muß 
ja nicht immer so'n hochtraben- 
den Titel haben. 


EIN . GERT UM EI 


Reraktinnsnehfur 
Falkigen bis t 


З ir 
merder umschawett. Von der Empfangshalle bi en (1 to 
werben ‚бет P des immat es “heffred=kteur t Klobi e (1 taechen), 

TERE die Mus te n ch fem Fotto: von ANARCHO=KLENTEN EIS 7ARAL LEAN E 
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- THE AU PAIR _ 
ROUGH TRADE skis Y Bure WITH A DIF 
RER COMPILATION ДД FERENT SEX 


ik vor 


| = ds MiCHTS | 
ER PLAN 
ER D what's kext ¢ Rs к MARE EIE 
‘etre E, recht nus 7 , , 


GH CABARET VOLTAIRE 
a VOICE OF AMERICA 


sti 40% MITMIR UND 
BLAS MIR EINEN \ R 


Lee Für das Herz (bum hum) st sch, feminin, 


2 Bow wow WoW THE LOUNGE 
SKI 


WAR MW I M д ö 


LIZARPS SPIELEN 


Single sich SELBST 

‘mg genial, skou ti Gh, Gras 
sehr kurz, riitmisch, nich se vol! perfekt, umPsssend&i rm iv. 
groß, für gie Tasche halt, 


en 
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Ode hat мы 


Je 8 Udo hat Angst 
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4 ! ег sitzt voller Sorgen 
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x 
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У “Und ТЕ yon * ` Geh “ont | : 
ÙL HALBE EIER ROLLEN МГ, — 


* Bela Bartok А 


von A- 


schrägen Komponist 
and Klavier stele 


trawinsky We 
shan A ee éi 


wde 1882 ані 9 
we lente 1026 


SQ. | Béi, EEN, 
— дох 5 yawınsKy 
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„Das Letzte -HAKS IWO 


SCHLUSS MIT DER HAARSPALTEREI! 

Jeden Morgen vorm Spiegel die selbe Frage: Wie fühne ich mein Hazr 
heute? Wie gestalte ich meine Frisur? Schon bei Asterix hieß es: 
"Er hat Haare auf dem Kopf und auf den Zähnen", Wir wollen uns im 
letzten Haarstudio mit dem Kopf- oder auch Haupthaar beschäftigen. 


Man kämmt sich die Haare gleichmäßig 
in alle Richtungen(damit wir uns 
richtig verstanden haben: in ALLE!). 
Gut dazu paßt eine dunkle Sonnen- 
brille, Nachteil: Man sdeht nichts. 
(Damit wir uns richtig verstanden 
haben: DUNKTE! ) 


Heute férben wir die Haare oben 
grün, rechts blau und links rot 
(aber zinnober), hinten so gelb- 
schwarz. Alsdann binden wir die 
Hinterhaare zu einem Zopf, so 
verfahren wir auch mit dem Haupt- 
haar, das wir sodann senkrecht 


aufstellen. 


Heute schneiden wir die Haare (aber nur 
hinten), die vorderen in Gardinenform 
links + rechts zur Seite kämmen, die 
seitlichen Haare verlaufen schwungvoll 
in Elipsenform nach hinten, Leichte 
Gelbfärbung vom Vortag beibehalten, 


Jetzt wird's etwas komplizierter: 


wir flechten alle Haare(soweit ad 22 
\ 
das noch geht) zu kleinen Zöpfen 


und lassen Sie mit Hilfe von А > — 
Flora Soft vom Kopf abstehen, Boose 
Mondäne Tiipen können sich noch Fo Ж... Prova, 


<“ dës 
violette Kreppschleifen einflech- W- S 
z Mira 


2enlgrschiag i (Freitag) 

Es kommt immer darauf an, wo man 

sich befindet, ob im Büro, am 

großen Bohrwerk oder in der Disco, 
reitag ist natiirlich der Tag der 

‚ und mit dieser Frisur kom- 

mer ie auch neben Ihren Freunden 

nz groß raus, Auf den Kopf 


stülpt man am besten einen "alten!" 


Wehrmachtshelm vom großen Bruder, 


1/2 cm länger als normal, Mit leicht 


cämmenden Bew ingen werden die Haare vorne in die bekannte "Schmel- 
’ elegt. Hinten werden die Haare sauber + ordentlich ver- 
te ınd m winzigen Klammern zusammengehalten(nicht größer als 
y! Р W 7 4 Paar) ee | лум 
és=¥orsch Samstag )8 !._Vorschlag(Sonntag): 
a e aare A 


ale 0,3 cm und geben 


beinharter Punk, 


SE ктт wt ALLES 2 ЈРАТ 


die so abstehen?" 
"Da hab ich'n guten 


nur, wenn ich іп! 


Regen komm, Dann 


klatschen die so- Tip: Fett mußte neh- 


ort runter." - "Ja, men, das hält!" 


das stimmt, wenn man Tja, die gute 


Botteram, Noch ein 
Tip: Züchter von 

Wettkampfhähnen ha- 
ben denen immer ih 
die Haare gepißt,' um 
sie abzuhärten... 


Hagenbusch anhören? nix tut, sieht man 
mit so langen Haaren 
wie so'n verdammter 
Hippie aus..." 

"Und wie schaff ich 


das bloß mal, daß 


"Ey, wie machst du 
das, daß deine Haar 
so hochstehen?" 
"Ich föhn die jeden 
Scheiße is 


Morgen, 


SPORT 


Aufwirmarbeit (Sinn und Zweck 


Trainingsstungg uten davon: 20 m. Aufwärmen 
30 eigentl, Sportart 
10 Ausklang, 2. B. 
Spiel 


(Fortsetzung folgt) 


A) 


"Ey, du hast deine Unterhose 
falsch rum an!" - "Wie, mit dem 
Schlitz nach hinten?" - 
"Nee, mit der Kacke — * 


2 hach außen!" ees ` 


Kunst für al 


| Ponuerstag um 2 
alle hre 
b 


‚meist auf einfache Riffs | peter Kocke ziert übrigens auch das 


DIE SEL DSC EINE BN 


& 

wir die Frage, ob GV mo- WM 
VON HEU T Е 2 derne Helden oder die 3 

Geldschweine von heute sind. 
GESUNDES VOLKSEMPFINDEN LIVE IN GELSHNKIRCHEN vot ме ҳе NL a & 
Als die derzeit beste Band einmal spielte er ein Solo, das war 
des Ruhrgebiets war sie im allerdings auch eine sbhöne wBhmüti- ; 
"guckloch" bezeichnet wor- ge Melodie, Danach &ing's auch der г 
den und nun stand also ein Band besser, Die zwei nachfolgenden 
Konzert in der Gelsenkirch- | Stücke "Television" und "Stadtma- 
ner Pappschachtel ап, Ge- schine" erinnerten erstmals an so 
mischtes Publikum war an- etwas wie Gro8stadtmusik, Atmosphä- 


getreten, um die neuen 
Helden zu feiern, Doch 
bei mir wollte sich kei 
Schauer auf dem Rücken 
einstellen, wie mir das 
z.B, passiert war, als 
ich im selben Lokal das 
erste Mal Wirtschafts- 


risch dicht, mit ausgefallenen Ak- 
korden des Tastenmanns, Von den 


Testen konnte man wie üblich kein 
Wort verstehen, Aber nach den 
Titeln der Stücke zu urteilen, 
schien es sich um den üblichen 
Soziologen-Frust zu handeln, 

Bei diesen zwei Stücken kam 
wunder sah, Sicher, GV dann auch endlich etwas Bewegung 
besteht aus guten Mu- in die Schlaffis im Publikum, 
sikern, die alles fest im so daß die Band tatsächlich 
Griff haben. Etwas zu fest, zwei Zugaben spielen mußte, Mie ge- 
wie mir scheint, Die Stücke sagt: Präzise, excellente Musiker, 
sind alle sehr intelligent [aber die Musik war größtenteils ein- 
konzipiert, regen einen fach etwas zu glatt. Da sieht man 
aber auch nicht sonderlich | mal wieder, wie notwendig Dilettan- 
auf, Die ersten fünf eig- | tentum ist. Mit Gitarrist und Sänger 
neten sich noch nicht mal | Peter Kocke(den ich schon mal bei 
zum Tanzen. Um allen Spe- einer Pogo-Band hab singen sehen) 


kulationen vorzubeugen: hatten wir die Möglichkeit, folgen- 

Der Saxofonist ist weder des Kurzinterview zu machen, 

der John Lure’ noch der Das Letzte: ira Nehmt ihr euch 

James White, erst recht ernst? Peter:Nimmst du dich ernst? 

nicht der Ted Milton des Das Letzte: Seid ihr Gebriüder-Engel- = 
Ruhrgebiets. Dafür spielt] Fans? Peter: Wer is dat denn? 

er viel zu brav und be- Danach murmelte er noeh so etwas wie 

schränkt- sich außerdem "Spaß muß sein" und verzog sich, i 


und Melodiekürzel. Nur GV-Plattencover. 


Au 


Punk ist tot! hörtman es jetzt aller 
orten. Wie konnte es dazu kommen? 
Gestern sah ich erst noch einen: 
er latschte über die Straße, hatte 
ne schwarze Lederjacke an, auf der 
stand hinten CRASS und FUCK THE 

SYSTEM drauf, und er trank ab + zu 
Schluck aus ner Pulle Bier, wie 


— ich es jetzt tue. Der war also ganz 
werden. fae + ger nicht tot. Aber - rufen jetzt 
die Punks eina die Schlaumeier - den meinen wir 
BLANK GENERATIO С uch gar nich, sondern die ganze Be- 
wegung, das LEBENSGEFÜHL! Ich höre 


int, Aa Б as gerade die Richard-Hell-LP von vor 
Samer. Also. bittere drei oder vier Jahren, und glaube, 


- ` dieses angebliche Lebensgefiihl war 
wie e aussterbende = = ‘ ч 
„ ter von Anfang an ne Totgeburt, Wer sich 

Tierart bedauern, son ; e 4 
dern auf passen, daß als Außenseiter fühlte, konnte das 
Б ? schon immer, durch die schwarzen 


meint man in Bewegung bleibt 

Alles Wund KEINE WURZEIN SCHLAGEN ederjacken entstand nun so etwas 
ist so „ Е wie Gemeinschaftsgefühl. Gut, aber 
2 * plötzlich von einer Tp wir sind uns auch alle einig, daß 
gestylt, ү; ` 


lle überrollt, de 
ihn als alt, lang- 


wel 11g und (eet 
ansieht. "Und wenn С 


Pistols aufgelöst haben, Spä- 
testens von da an hätte Punk 
alsc tot sein müssen, Was 
passiert ist, ist, daß 
sich eine gewisse Unab- 
ängiekeit bewahrt hat, 
der Punk aber jetzt 


daß man imme 
weiß, wels am 
Ende ausgeht, 
aber man muß es zu 
Ende gucken, weil 
man wissen muß, wie 
der böse Dschej Ar 


Е es richtig war, daß sich die Sex 


die Welt verrückt 

ist, und jeder arg 
bedrückt ist, ich 
leb noch!" 9 


es wieder hinbiegt, ——— nix weiter als ne 
Die leute, die das Hoffentlich Musikrichtung ist 
langweilig finden, bleibt (mit der die 


Clash aller- 
dings nix zu 
tun haben), 


chade? 
i | AZ Ich weiß 
ich, 
Leider habe ich erst” zwei је- 


Folgen dieser fantastische 
amerikanischen Familien- 
Fernseh-Serie gesehen(ir- 
gendwie denk ich da Dien- 
stag abend nie dran, ob- 
wohl ich's mir immer 
vornehme), die waren 
allerdings toll, 
Diese Leute da 
haben Probleme 
die ich nie 
haben werde 


haben alle keine 
hnung: Die Ewings 
müssen sich eben 
ich mit so'm Schei 
ie Langeweile und 
ein Geld rumschla 
gen, Die leben ebe 
um in schicken Wo 
zimmern rumzuhok- 


Inkompetenz 
unausrottbar! 


zu saufen und 
dumm zu grinsen, 
wenn so'n Südstaa- 
tencowboy ins 

Zimmer latscht. Die 
Amis haben eben ka- 
piert, daß das Le- 
ben dumm + lang- 
weilig ist und man 
s deshalb mit Stil 
(und sei er noch 
so scheußlich) 
ausfüllen MUSS! 


haben will, akann 
sich ja weiterhin 


zin angucken, 
ann muß er es 
wahrhaben, 


Das ist Oinmalia: 


— о 
ехе ме. Alle Angaben * bewah rl 
— 2 


Am 21,11, spielt James White und die Contortions in der Bochumer 
Zeche, Ein Muß für alle Neugewellten, 
Am 23.11. tritt Jürgen von der Lippe im Marler Theater auf, Ein 
Muß für alle Entertainer, e 
Am 24,11, spielen Kraftwerk in der Dortmunder Westfalenhalle, 
Ы Ein Muß für alle Tingeltangelfreunde, 
" Am selben Tag Ideal in der Halle Münsterland in Münster. Ein Muß 
fiir. „йау für wen eigentlich? \ 
оа nd am 22,11. in Münster(Jovel Cinema) und am 26,11, 
im Dortmunder Jara. Ein Muß nicht nur für Frauen, 
Echo & tbb Bunnymen sind am 1.12. in der Kölner Stadthalle. Naja. 
Una daß die Blues Band am 6.12. in der Bonner Beethovenhalle zum 
Tanz aufspielt, interessiert nun wirklich niemanden mehr, oder? 
Aber Motörhead, die dürften schon ein paar mehr interessieren!: 
Also, 7.12. Dortmund (Westfalenhalle 3) und 9. 12. Düsseldorf (Phi- 


** 


lipshalle). Alles klar? Г 
Nachtrag: kevin Coyne am 29.11. in Bonn. Tour für's neue Album, 
Und schon mal erken: Im Januar 1982 beginnt die Tournee von 


Peter Alexander! Ein Muß für alle Freunde des Wiener Charme! 


Iso nsku: A ' d 
KINO: “Excalibur soll a astrein sein , ebenso “Die М erlovenen = 
Schatzes”. ee $ fen i к 

THEATER: Das is'n Haus mit dauder Ii ge und vorne ‘ne Bühne, - 
wo Arschlöcher andeven Arschlöcheru was vorspielen. z 
keckett wird sowieso immer nich gespielt, Rann эман айко 
Vey sien. 

ESSEN & TRINKEN: UV empfehlen Cuvrywarst mit Hansa-Pils | 


"Wir untersuchen 
die Prage, ob der 
Prolet wirklich 
so doof ist, wie 
es immer heißt, 
Sind sie Arbeiter 
oder Angestell- 
ter?" = "Eh, eh, 
Schlosser!“ 
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1 e Aacher: D 

Franz Bec цех: Einer wie ich" i 

A D 

ba 


баса kert nicht vo + ‹ st d 
R 
in 5, Ts "Liebesgrüße aus dèx Lederhose" ~ 01 
Lexikon " Tugend + Kultur" (von A-2 ,3 Seiten) | ` 
a ee beben e bunte Gildeve | 
| * yi em Finnendlah! iche. \ 
Gedichte fe: Warum du doof bist) 


KA.: Чий mem Reich Komme t 


Karl Аис! ist er. Genie Ц 
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